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1995  gegründet      20  Experten 

  

Saarbrücken    Oldenburg 
9,8 Jahre ∅ 

Firmenzugehörigkeit   
  

7,2Jahre ∅  

Zusammenarbeit je Kunde 

 

netmedia – the Social Workplace Experts 



Verbraucherzentrale Bundesverband  

Die Stimme der Verbraucher 

2000  gegründet      41  Mitgliedsverbände 

  

25 
 

Verbraucherschutzpolitisch  

ausgerichtete 

Verbände 
 

Berlin 

16 
 

Verbraucherzentralen 

in den  

Bundesländern 
 



Eine komplexe Ausgangssituation 

Brain Drain Wissen verfällt schneller Austausch im Verband 

 

• 50% aller Mitarbeiter_innen in 

den Verbraucherzentralen sind 

50+ Jahre alt 

• Einzelne Berater haben besondere 

Themenexpertise 

• Berater müssen sich immer 

schneller Neues Wissen aneignen 

• Beispiel: Beratung für DSL- und 

Handyverträge 

• Verbraucherzentralen sind erst 

seit 2000 im Verband vernetzt 

• Große Unterschiede bei Größe 

und Personal 

• Nicht alle Mitarbeiter web-affin 

6 

Wie kann möglichst viel Wissen in 

der Organisation verbleiben? 

6 

Wie kommen Berater ad-hoc an 

rechtssichere Informationen?  

6 

Wie können Mitarbeiter persönliche 

Kontakte knüpfen - ohne zusätzliche 

Reisetätigkeit? 

Social Media als Lösungsansatz 



Die Zielgruppe 

• Die Beratungskräfte in den Verbraucherzentralen und -beratungsstellen. Fast 

ausnahmslos Akademiker, die in der Regel entweder Ökotrophologen 

(Ernährungswissensschaftler), Sozialwissenschaftler oder Jusristen studiert 

haben. Bei den Neueinstellungen werden mittlerweile Juristen präferiert.  

 

• Die Fachreferenten im vzbv und in den Verbraucherzentralen. Diese sind im 

Pilotbereich rechtlicher Verbraucherschutz in der Regel Volljuristen.  

 

• Die Mitarbeiter im Bereich Fortbildung und Wissensmanagement, die die 

Fortbildungen für die Mitarbeiter der Verbraucherzentralen organisieren und 

koordinieren.  



Der Ansatz 

Wissensplattform 

LERNEN 
 
 

TEILEN INFORMIEREN 

PLATON 

 Texte zur aktuellen 
Verbraucherberatung 
werden zügig 
eingestellt 

 Jeder kann über 
Kommentare 
ergänzen 

 Abstimmung, 
Kommunikation, 
Kooperation und 
Vernetzung 

 Mehr interner 
Wissensaustausch 

 flexible Fortbildung 
nach individuellem 
Bedarf 

 Lernmodule, 
Lerngruppen, 
Webkonferenzen etc. 



Die Umsetzung 

• Open Text Management Server 10.1 

• Open Text Delivery Server 10.1 

• Open Text Tempo Social for WSM 8.0 

• Open Text Common Search 1.1 

• Community Generator for Tempo Social1.0 by netmedia 

• Tempo Social Webcomponents for Delivery Server 2.0 by netmedia 

 

 



Infrastruktur 



Die Plattform 



Die Plattform 



Gruppen 

Mail an Redaktion mit 

Antragsdaten 



Gruppen 

Container Seiten für die  

Komponenten werden angelegt 

Attribute für Berechtigungen werden gesetzt 

 Anlegen der Delivery Server Gruppe und 

Collab Gruppen (Gruppe Inhaber, Gruppe 

Mitglieder), Policy wird angelegt und 

Zuweisung der Rollen zu den Gruppen, 

Anlegen der Struktur 

Nutzer werden den Gruppen in 

Delivery und Collaboration Server 

zugewiesen 
Gruppe wird im CMS fertig 

eingerichtet und zur Publizierung 

freigegeben 



Gruppen 

MySQL Datenbank für 

Gruppen- und 

Kontaktfeed 

Mit neuem Konnektor 

und Tempo Social 8.2 

über den Collab 

Server 



Forum 

Im Forum können 

Diskussionen geführt 

werden. Dafür berechtigte 

Nutzer können Themen 

anlegen, andere können 

darin diskutieren. 

 

In der Liste sieht er wann 

zuletzt an der Diskussion 

teilgenommen wurde und 

wieviele Beiträge vorhanden 

sind 

In den Diskussionen können 

auch Dateien integriert werden 



Wiki 

Im Wiki können Inhalte 

gemeinsam erarbeitet und 

gemeinsam weiter-

entwickelt werden. Durch 

festgelegte Formate können 

die Intranet NutzerInnen die 

Inhalte selber gestalten ohne 

das CI zu verletzen.  

 

Seiten können untereinander 

verlinkt werden. Die 

Funktionsweise entspricht 

genau dem von Wikipedia, 

der wohl bekannteste 

Anwendungsfall für ein Wiki 

Inhalte können kommentiert 

werden 



Blog 

Im Blog können 

tagesaktuelle Beiträge von 

ausgewählten Redakteure 

geschrieben werden.  



Profil/Netzwerk 

TypeAhead Suche 

Kontakt hinzufügen oder 

entfernen 



Dokumente 

Über CMS 

Über PLATON 



Blick zurück: ELVIS 



Chancen und Risiken PLATON 

Chancen 

 Design, Usability 

 Kollaboration, Interaktivität 

 Effizienz, Effektivität 

 

Risiken 

 Komplexität 

 Kontrolle 

 Redaktionelle Betreuung  



300 Nutzer 
haben bereits Zugang 

 
 
 

66%  
der Nutzer haben sich bisher 
aktiv beteiligt 

 Umfrage 
Aktuell Evaluation für 
weitere Verbesserung 

 

R 

Success Stories 
z. B. aktiver Austausch über 
Kommentarfunktion bei 
News 

& 

Positive Zwischenbilanz für PLATON nach 6 Monaten 



Michael Clivot 

Vielen Dank! 
 

Project manager 

netmedia 

 

 

 


